
war aber sicherlich der Tages-
ausflug in den nahegelegenen
Freizeitpark Traumland auf
der Bärenhöhle. 

wanderung in der Steinlach
machen, oder auf der großzü-
gigen Wiese Fußball spielen. 

Der Höhepunkt der Freizeit

Auch das Gelände bot tolle
Möglichkeiten. So konnte
man zum Beispiel direkt vor
der Haustür eine Flussbett-

Calw. Unter dem Motto
»#nachgefragt«, reisten un-
längst zehn Kinder im Alter
von acht bis zwölf Jahren ge-
meinsam mit sieben Mitarbei-
tern des evangelischen Ju-
gendwerks nach Mössingen,
am Fuße der schwäbischen
Alb. Untergebracht waren sie
im Freizeitheim »Aible« des
CVJM Mössingens.

Mit dabei war auch Wolf
Lupus, der jeden Tag eine an-
dere Frage über Gott mitge-
bracht hatte. Mit verschiede-
nen Geschichten aus der Bibel
versuchten sie, diese gemein-
sam zu beantworten.

Auch Jagd 
nach Mister X ist Teil 
des Programms

Auf dem Programm standen
viele tolle Dinge. So mussten
die Kinder zum Beispiel die
Mössinger Polizei unterstüt-
zen, Mister X zu finden, oder
sich bei einem Spiel »Geld« er-
spielen, um sich Zutaten für
die Pizza kaufen zu können,
die dann zum Abendessen
von allen gemeinsam geba-
cken wurde. 

Gewissen hat. Nimmt man
die genannten Ländern zu-
sammen, leben dort gut die
Hälfte der Weltbevölkerung.
Das alles ist eine beunruhi-
gende Zustandsbeschreibung.
Und man darf sich nichts vor-
machen: Der Nationalismus
ist weltweit auf dem Vor-
marsch; die Demokratie in
Gefahr. Doch Demokratien
sind nicht ohne Abwehrmög-
lichkeiten. Was das heißt, das
wird der Direktor der Landes-
zentrale für politische Bil-
dung, Lothar Frick, beim
Männerforum ins Gespräch
bringen. Der Abend beginnt
mit einem spirituellen Impuls
und einem Abendessen.

ner Kommunikation nutzt.
Zwar ist China nach außen
stabil, aber nur, weil eine Ein-
parteien-Diktatur die Zügel
hält. 

Beunruhigender Zustand
Und Europa? In Polen wie
Ungarn sind autokratische Re-
gierungen an die Macht ge-
kommen, die die Pressefrei-
heit weitgehend zerschlagen
haben und die Unabhängig-
keit der Justiz praktisch nicht
mehr vorhanden sein lässt.
Last but not least zeigt sich in
Großbritannien, dass ein Pre-
mierminister das Parlament
rechtswidrig in die Ferien be-
fördert und kein schlechtes

der Nahe Osten wie Nordafri-
ka sind geprägt von einer Ket-
te gescheiterter Staaten.
Springt man auf den Süden
des afrikanischen Kontinents,
sieht man Südafrika unter der
Korruption leiden. Indien
wird von einem Nationalisten
regiert und auf den Philippi-
nen entscheidet ein demokra-
tisch gewählter Diktator tag-
täglich über Leben und Tod
und niemand stoppt ihn. In
Südamerika regiert nun in
Brasilien ein Rechtsradikaler
und Venezuela versinkt im
Chaos. Und schließlich landet
man in den USA, die ein Prä-
sident regiert, der ständiges
Lügen als legitimes Mittel sei-

Militärputsch hat die türki-
sche Regierung abgewendet,
zugleich aber eine Ein-Mann-
Diktatur weitgehend etabliert.
Und was blieb in Ägypten
nach dem Arabischen Früh-
ling: eine Diktatur. Sowohl

demokratischen Politikern
hängt man als Brandmarke
das Wort vom Volksverräter
um. Die Demokratie ist unter
Druck – und das nicht nur in
Deutschland. 

Ein Blick über den Globus
zeigt schon seit einiger Zeit
bedenkliche Verschiebungen
zuungunsten der Demokratie.
In Russland ist das Experi-
ment Demokratie gescheitert
und Putin finanziert die extre-
me Rechte in Europa, um so
über deren Netz demokrati-
sche Ländern einer Zerset-
zungsstrategie zu unterwer-
fen. In der Ukraine ist die De-
mokratie durch den Kriegszu-
stand instabil. Den

Calw-Heumaden. Das Män-
nerforum Heumaden begrüßt
am Freitag, 11. Oktober, ab 19
Uhr Lothar Frick, den Direk-
tor der Landeszentrale für
politische Bildung Baden-
Württemberg, im evangeli-
schen Gemeindehaus in Heu-
maden (Wielandstraße 12).
Sein Thema »Demokratie in
Gefahr« ist nicht Panikmache,
sondern die Aufforderung,
rechtzeitig hinzuschauen und
aktiv zu werden. 

Denn es verschiebt sich et-
was in der Bundesrepublik:
Freie Medien werden als Lü-
genpresse diffamiert, Parla-
mente werden als Quasselbu-
den lächerlich gemacht und
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Was tun, wenn sich weltweit Diktaturen und Extremisten etablieren? 
Bildung | Direktor der Landeszentrale für politische Bildung spricht beim Männerforum Heumaden zum Thema »Demokratie in Gefahr«

Calw. Pünktlich mit dem Be-
ginn der Weinlese reisten
zwölf Donnerstags-Radler der
Ortsgruppen des Alpenver-
eins Calw und Nagold in die
Ortenau. Nach dem Start bei
sieben Grad Celsius heizte die
Sonne die frische Luft bald
auf angenehme 20 Grad auf. 

Von Kappelrodeck ging es
auf dem Ortenauer Weinpfad
hinüber nach Sasbachwalden
und hinauf zum Bildstock »Al-
de Gott«. Eine Vesperpause
gab es am besonnten Waldsee
in Oberachern. Weiter führte
die Tour durch die Rheinebe-
ne über Ulm und Stadelhofen

hinauf zur St. Wendelins-Ka-
pelle in Bottenau. 

50 Kilometer Strecke
In Oberkirch wurde eine Kaf-
fee-Pause in einem Straßenca-
fé eingelegt. Weiter führte der
Weinpfad steil hinauf durch
die Weinberge über Ringel-
bach und wieder hinüber ins
Achertal. Nach Waldulm war
nach fast 50 Kilometern mit
900 Höhenmeter Auffahrten
bald wieder der Ausgangs-
punkt in Kappelrodeck er-
reicht. Eine Schlusseinkehr
gönnte man sich auf der
Heimfahrt in Baiersbronn.

Weinpfad erkundet
Ausflug | Tour der Donnerstags-Radler

Die Wimbergschule ist im 
Sommer eine Bildungs-
partnerschaft mit der Fir-
ma Vector Informatik aus 
Stuttgart eingegangen. Im 
Zentrum dieser Koopera-
tion steht das Projekt »Ki-
Tec – Kinder entdecken 
Technik«. 
Calw-Wimberg. Hierbei sollen
die Fragen der Kinder zu Wis-
senschaft und Technik praxis-
nah geklärt werden. Kleine
Entdecker sollen ganz groß
rauskommen und durch eige-
nes Konstruieren Technik ver-
stehen. KiTec hilft Kindern
ihren Wissensdurst im Be-
reich Technik zu stillen und
selbst kreativ zu werden. Ki-
Tec lässt mit altersgerechten
Werkzeug- und Materialkis-
ten großen Spielraum für
eigene Ideen und Kreativität.

Kollegium 
durfte selbst 
werkeln

Vector Informatik vereinfacht
als Marktführer die Entwick-
lung von Elektronik und Soft-
ware im Automobilbereich.
Im Rahmen der Bildungspart-
nerschaft finanziert die IT-Fir-

ma Technik-Kisten und beglei-
tet die Schule in der Projekt-
umsetzung.

Jüngst fand die Schulung
des Grundschulkollegiums
statt. Thorsten Albers, Mit-
arbeiter von Vector Informa-
tik, erläuterte ausführlich das
Konzept von KiTec und stellte
die Werkzeug- und Material-
kisten vor. Anschließend durf-
ten die Lehrkräfte selbst Hand
anlegen und werkelten eifrig
an ihren Bauaufträgen. Nicht
ohne Stolz präsentierten die
Gruppen ihre Brücken und
Türme am Ende des pädagogi-
schen Nachmittags. 

Gespannt auf die 
vielen Ideen der Jungen 
und Mädchen

In Kürze werden nun die
Grundschüler der Wimbergs-
chule von KiTec profitieren.
Die Lehrkräfte sind gespannt
auf die vielen Ideen, die die
Kinder bei ihren eigenen Bau-
vorhaben umsetzen werden.
Während das Fach Technik
bereits fest im Curriculum der
Werkrealschule verankert ist
und dort auf sehr positive Re-
sonanz bei den Schülern
stößt, soll nun die technische
Bildung in der Grundschule
weiter ausgebaut werden.

Durch eigenes Konstruieren Wissen erlangen
Projekt | Bildungspartnerschaft der Wimbergschule mit Firma soll Kindern praxisnah Technikkenntnisse vermitteln

Besuch des »Traumlands« ist der Höhepunkt
Religion | Evangelisches Jugendwerk organisiert unterhaltsame Freizeit für Kinder

Das Grundschulkollegium wurde jüngst geschult. Foto: Wimbergschule

Zehn Kinder reisten nach Mössingen, am Fuße der schwäbischen Alb. Foto: EJW

Die Donnerstags-Radler waren auf dem Ortenauer Weinpfad 
unterwegs. Foto: Alpenverein
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